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Feuchtwiesenkomplex im Peenetal auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Durchströmungsmoor innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Frischgrünland und Ufergehölzen (luftbildcodiert) sowie kleinflächig 
Feuchtgebüschen (Biotop 4005) und Weg umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten und nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen hat sich infolge von Entwässerung und extensiver 
Grünlandnutzung eine seggenreiche Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese mesotroph-basenreicher Standorte mit randlich eingestreuten 
Feuchtwiesen eutropher Moorstandorte als Waldsimsen-Quellwiese bzw. Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese und gestörtem 
Feuchtgrünland als Kriechhahnenfuß-Flatterbinsen-Feuchtwiese bzw. Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese herausgebildet. 
Aufgrund einer zwischenzeitlichen Nutzungsaufgabe hat sich kleinflächig - vor allem in den Randbereichen - das Seggen-
Lorbeerweidengebüsch der Basen-Zwischenmoore entwickelt.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Artenreichtum und dem Vorkommen von Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese 
und Seggen-Lorbeerweidengebüsch als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z. T. zahlreiche Auftreten von Kriechweide, 
Wiesenschaumkraut, Schwarzschopfsegge, Zweizeiliger Segge, Fadensegge, Wiesensegge, Hirsesegge, Schnabelsegge, Schmalblättrigem 
Wollgras, Moorlabkraut, Wassernabel, Wiesenalant, Fieberklee, Sumpfblutauge, Brennender Hahnenfuß, Teufelsabbiss, Gelber Wiesenraute
und Sumpfdreizack hervorzuheben.
Zum Erhalt der in Mecklenburg-Vorpommern gefährdeten Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese ist neben der Einschränkung der Entwässerung 
vor allem eine Weiterführung der extensiven Grünlandnutzung erforderlich.
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elata

Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Caltha palustris Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex lasiocarpa Carex nigra Carex panicea
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geum rivale
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Menyanthes trifoliata
Phalaris arundinacea Potentilla palustris Ranunculus repens Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris

Cardamine pratensis Carex disticha Cerastium holosteoides Cirsium palustre
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Galium uliginosum Inula britannica
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
Molinia caerulea Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus flammula
Rumex acetosa Salix alba Salix fragilis Salix pentandra
Salix repens repens Solanum dulcamara Succisa pratensis Symphytum officinale
Thalictrum flavum Triglochin palustre Viola palustris


